
Mitteilungen der KVS

174 Ärzteblatt	Sachsen	4	/	2007

Ausschreibung von 
Vertragsarztsitzen 
Von	 der	 Kassenärztlichen	 Vereini-
gung	Sachsen	werden	gemäß	§	103	
Abs.	 4	 SGB	 V	 in	 Gebieten	 für	 die	
Zulassungsbeschränkungen	angeord-
net	 sind,	 auf	 Antrag	 folgende	 Ver-
tragsarztsitze	der	Planungsbereiche	
zur	Übernahme	durch	einen	Nachfol-
ger	ausgeschrieben:

Bitte	beachten	Sie	folgende	Hinweise:
*)	Bei	Ausschreibungen	von	Fachärz-
ten	 für	 Allgemeinmedizin	 können	
sich	auch	Fachärzte	für	Innere	Medi-
zin	bewerben,	wenn	sie	als	Hausarzt	
tätig	sein	wollen.
Bei	Ausschreibungen	von	Fachärzten	
für	 Innere	 Medizin	 (Hausärztlicher	
Versorgungsbereich)	 können	 sich	
auch	Fachärzte	für	Allgemeinmedizin	
bewerben.
Bitte	 geben	 Sie	 bei	 der	 Bewerbung	
die	betreffende	Registrierungs-Num-
mer	(Reg.-Nr.)	an.
Wir	 weisen	 außerdem	 darauf	 hin,	
dass	sich	auch	die	in	den	Wartelisten	
eingetragenen	 Ärzte	 bei	 Interesse	
um	den	betreffenden	Vertragsarztsitz	
bewerben	müssen.

Bezirksgeschäftsstelle Chemnitz
Plauen-Stadt/Vogtlandkreis
Facharzt	 für	 Frauenheilkunde	 und	
Geburtshilfe
Reg.-Nr.	07/C022
Zwickau/Stadt
Facharzt	für	Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Reg.-Nr.	07/C023
Stollberg
Facharzt	 für	 Frauenheilkunde	 und	
Geburtshilfe
Reg.-Nr.	07/C024
Chemnitzer	Land
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
hausärztlich*)
Reg.-Nr.	07/C025
Annaberg
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/C026
verkürzte	 Bewerbungsfrist	 bis	 zum	
24.04.2007
Plauen-Stadt/Vogtlandkreis
Facharzt	 für	 Frauenheilkunde	 und	
Geburtshilfe
Reg.-Nr.	07/C027
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin

Reg.-Nr.	07/C028
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/C029
Chemnitz-Stadt
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin
Reg.-Nr.	07/C030
Stollberg
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/C031
Freiberg
Facharzt	für	Augenheilkunde
Reg.-Nr.	07/C032
Chemnitzer	Land
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/C033
Aue-Schwarzenberg
Facharzt	für	Chirurgie
(Vertragsarztsitz	 in	 Gemeinschafts-
praxis)
Reg.-Nr.	07/C034
Mittlerer	Erzgebirgskreis
Facharzt	 für	 Frauenheilkunde	 und	
Geburtshilfe
Reg.-Nr.	07/C035
Zwickau-Stadt
Facharzt	 für	 Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde
Reg.-Nr.	07/C036
Schriftliche	 Bewerbungen	 sind	 bis	
zum	 09.05.2007	 an	 die	 Kassenärzt-
liche	 Vereinigung	 Sachsen,	 Bezirks-
geschäftsstelle	 Chemnitz,	 Postfach	
11	64,	09070	Chemnitz,	Tel.:	(0371)	
27	89-406	oder	27	89-403	zu	richten.

Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Dresden-Stadt
Facharzt	für	Augenheilkunde
Reg.-Nr.	07/D025
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin
Reg.-Nr.	07/D030
Bautzen
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/D026
Facharzt	für	Chirurgie
Reg.-Nr.	07/D027
Löbau-Zittau
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin
Reg.-Nr.	07/D028
Meißen
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin
(Vertragsarztsitz	 in	 Gemeinschafts-
praxis)
Reg.-Nr.	07/D029
Schriftliche	 Bewerbungen	 sind	 bis	

zum	 10.05.2007	 an	 die	 Kassenärzt-
liche	 Vereinigung	 Sachsen,	 Bezirks-
geschäftsstelle	 Dresden,	 Schützen-
höhe	12,	01099	Dresden,	Tel.:	(0351)	
8828-330,	zu	richten.

Bezirksgeschäftsstelle Leipzig
Leipzig-Stadt
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/L031
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/L032
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/L033
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
Reg.-Nr.	07/L034
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
hausärztlich*)
Reg.-Nr.	07/L035
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
hausärztlich*)
Reg.-Nr.	07/L036
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
fachärztlich
Reg.-Nr.	07/L037
Leipziger	Land
Facharzt	 für	Kinder-	und	Jugendme-
dizin
(Vertragsarztsitz	 in	 Gemeinschafts-
praxis)
Reg.-Nr.	07/L038
Delitzsch
Facharzt	für	Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Reg.-Nr.	07/L039
Muldentalkreis
Facharzt	für	Orthopädie
Reg.-Nr.	07/L040
Schriftliche	 Bewerbungen	 sind	 bis	
zum	04.05.2007	an	die	Kassenärztli-
che	Vereinigung	Sachsen,	Bezirksge-
schäftsstelle	Leipzig,	Braunstraße	16,	
04347	Leipzig,	Tel.:	(0341)	243	21	53	
zu	richten.

Abgabe von  
Vertragsarztsitzen
Von	der	Kassenärztlichen	Vereinigung	
Sachsen	werden	für	Gebiete,	für	die	
keine	Zulassungsbeschränkungen	an-
geordnet	sind,	folgende	Vertragsarzt-
sitze	in	den	Planungsbereichen	zur	
Übernahme	veröffentlicht.

Bezirksgeschäftsstelle Chemnitz
Chemnitz-Stadt
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	sofort



Leserbrief
Dr.	med.	Heinrich	Günther																																												
Lönsstraße	12,	01259	Dresden	
29.	Januar	2007

Prof.	Dr.	Jan	Schulze,	Präsident	der
Sächsischen	Landesärztekammer

Sehr	geehrter	Herr	Professor,
gestatten	 Sie	 bitte	 eine	 Wortmel-
dung	zum	Brief	an	Frau	Bundeskanz-
lerin	 Merkel,	 der	 in	 der	 Ausgabe	
1/2007	des	„Ärzteblatt	Sachsen“	ver-
öffentlicht	 wurde.	 Als	 Repräsentant	
der	 sächsischen	 Ärzteschaft	 haben	
Sie	ihn	mit	unterzeichnet	und	sicher	
wesentlich	mitgestaltet	–	obwohl	ich	
natürlich	 die	 Etappen	 seines	 Entste-
hens	nicht	kenne.
Aus	 diesem	 Brief	 sprechen	 Enttäu-
schung	und	die	deutliche	Analyse	der	
Gesundheitsreform	und	ihrer	negati-
ven	Folgen	für	Patienten,	Ärzte	und	
das	Gesamtsystem.
Meines	 Erachtens	 fehlt	 ein	 wesent-
licher	Punkt	der	Analyse:
Jede	Reform	allein	finanziell-betriebs-
wirtschaftlicher	Regularien	kann	die	
Krise	 nicht	 beseitigen	 (siehe	 auch	
Leserbrief	 Dr.	 Kerner	 „Ärzteblatt	
Sachsen“,	12/2006,	S.	613).		Für	den	
Gesundheitszustand	der	Bevölkerung	
sind	 die	 Lebensbedingungen	 und	
deren	Analyse	entscheidend	–	für	die	
Stabilität	des	Gesamtsystems	müssen	
also	dort	Ansätze	erfolgen.	
Arbeitslosigkeit,	Lohndumping,	Tren-
nung	der	Generationen	durch	arbeits-
marktpolitische	 Maßnahmen	 und	
vieles	andere	führen	zu	einer	großen	
Zahl	 chronischer	 Krankheiten	 und	

sind	 quasi	 Sabotage	 am	 Gesund-
heitszustand	 der	 Bevölkerung.	 Zahl-
lose	 Biografien	 von	 Menschen	 in	
jungem	 und	 mittlerem	 Lebensalter	
bleiben	 so	 irreparabel	geknickt	und	
perspektivlos.	 Armut	 führt	 erwiese-
nermaßen	 sogar	 zur	 Lebenszeitver-
kürzung	in	einem	Ausmaß,	das	weit	
größer	ist	als	die	Lebenszeitverlänge-
rung,	 die	 als	 Erfolg	 manch	 teuerer	
Therapie	verbucht	wird.
Hier	 wäre	 ein	 klares	 Statement	 der	
Ärzteschaft	 und	 ein	 Signal	 an	 die	
Politik	geboten.
Die	Verpflichtung	der	Politik,	die	sich	
aus	 solchen	 Dokumenten	 wie	
Ottawa-Charta	oder	jüngst	dem	Biele-
felder	 Memorandum	 ergibt,	 muss	
angemahnt	werden.
Gesundheit	 muss	 verloren	 gehen,	
wenn	zum	Beispiel	volle	Erwerbstätig-
keit	 nicht	gewährleisten	 kann,	dass	
die	 Lebenshaltung	 des	 Werktätigen	
und	seiner	Familie	gesichert	bleibt.	
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Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	Januar	2008
Freiberg
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	01.07.2007
Interessenten	wenden	sich	bitte		an	
die	Kassenärztliche	Vereinigung	Sach-
sen,	Bezirksgeschäftsstelle	Chemnitz,	
Postfach	 11	 64,	 09070	 Chemnitz,	
Tel.:	(0371)	27	89-406	oder	27	89-403.

Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Dresden-Stadt
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	ab	07/2008
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
hausärztlich*)

Anzeige

geplante	Praxisabgabe:	II/2008
Hoyerswerda-Stadt/Landkreis	Kamenz
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
(in	Radeberg)
geplante	Praxisabgabe:	Ende	2007
Facharzt	für	Innere	Medizin	–	
hausärztlich*)
(Vertragsarztsitz	 in	 Gemeinschafts-
praxis	in	Großröhrsdorf)
geplante	Praxisabgabe:	Mitte	2007
Interessenten	 wenden	 sich	 bitte	 an	
die	Kassenärztliche	Vereinigung	Sach-
sen,	 Bezirksgeschäftsstelle	 Dresden,	
Schützenhöhe	 12,	 01099	 Dresden,	
Tel.:	(0351)	88	28-330.

Bezirksgeschäftsstelle Leipzig
Leipziger	Land
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	Mitte	2007
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	III/2007
Döbeln
Facharzt	für	Allgemeinmedizin*)
geplante	Praxisabgabe:	2007
Interessenten	 wenden	 sich	 bitte	 an	
die	Kassenärztliche	Vereinigung	Sach-
sen,	 Bezirksgeschäftsstelle	 Leipzig,	
Braunstraße	 16,	 04347	 Leipzig	 Tel.:	
(0341)	243	21	53.

Kassenärztliche	Vereinigung	Sachsen
Landesgeschäftsstelle

Wo	 der	 Mensch	 zum	 Kostenfaktor	
der	 Wirtschaft	 mutiert,	 wo	 Kinder	
Armutsrisiko	 sind,	wo	–	wie	gerade	
in	manchen	sächsischen	Regionen	–	
alte	 und	 kranke	 Menschen	 extrem	
überrepräsentiert	sind,	kann	auch	die	
beste	Medizin	keine	Zukunft	haben.
Viele	 ältere	 Arbeitnehmer	 sehnen	
das	 Rentenalter	 herbei	 –	 welch	
schlimmes	Symbol	für	unsere	Arbeits-
welt	und	ein	Anachronismus	für	den	
Lebenslauf	des	Einzelnen!
Sie	 beklagen	 im	 Brief	 die	 Verdrän-
gung	der	 Selbstverwaltung	und	 ver-
kennen	 dabei,	 dass	 die	 Ärzteschaft	
das	 Gesundheitssystem	 nicht	 stabil	
erhalten	kann,	wenn	sie	sich	einseitig	
auf	 die	 reparativen	 medizinischen	
Aktivitäten	konzentriert.
In	 der	 täglichen	 Arbeit	 erfahre	 ich	
oft,	wo	die	dringend	gebotene	sozi-
almedizinische	 Kompetenz	 mit	 pati-
entenbezogenem	 Engagement	 am	
besten	vorhanden	ist:	bei	Hausärzten,	
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